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Zusammenfassung

1.  Barrierefreier Tourismus, barrierefreie Hotels
Der barrierefreie Tourismus ist ein Zukun.smarkt, der für die Schweizer Hotellerie 
von hoher Relevanz ist.


2.  Die SituaHon in der Schweiz
Es exisHert gegenwärHg kein einheitliches und kundenfreundliches 
InformaHonssystem für die Barrierefreiheit in Schweizer Hotels.

3.  Das Projekt
•  In Zusammenarbeit mit BehindertenorganisaHonen und der Tourismusbranche 

wird ein einheitliches und kundenfreundliches InformaHonssystem zur 
Barrierefreiheit der Hotellerie geschaffen.

•  Die InformaHonen sind aktuell, differenziert und machen barrierefreie 
Hotelangebote auf Tourismusplabormen sichtbar und vermarktbar.
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Vision: Access!

Menschen mit Behinderung/spezifischen Bedürfnissen

erhalten in der Schweiz aufeinander abgesHmmte, korrekte, 
zielgruppenfreundliche und aktuelle InformaHonen zu barrierefreien 
Hotelangeboten. Diese InformaHonen sind direkt und einfach zugänglich.



Die Anbieter barrierefreier Hotelzimmer

arbeiten in der Schweiz wirkungsvoll zusammen im Hinblick auf durchgängig 
opHmale InformaHon zu ihren barrierefreien Angeboten.
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Projektziele

1.  Dank hilfreichen kundenfreundlichen InformaHonsangeboten zur 
Barrierefreiheit erreicht die Schweizer Hotellerie diese Zielgruppe.

2.  Die Schweizer Tourismusbranche, deren BranchenorganisaHonen und die 
FachorganisaHonen arbeiten systemaHsch und wirkungsvoll zusammen.

3.  Es wird ein einheitlicher Normenrahmen beachtet für InformaHonen zur 
Barrierefreiheit in der Hotellerie.
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OperaHve Ziele

1.  Modell KoperaHon und KoordinaHon zwischen den Stakeholders, Matrix 
einheitlicher Erfassungskriterien.

2.  Einrichtung der nöHgen Erfassungsinstrumente und Dateninfrastruktur mit 
Pro Infirmis und hotelleriesuisse (Swiss Hotel Data).

3.  1'500 Hotels führen SelbstdeklaraHon durch.

4.  500 Hotels werden geprü. und „validiert“.

5.  Print-Leimaden Barrierefreiheit, Überarbeitung FachpublikaHon 
„Hindernisfreies Bauen“.
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Zielgruppen

Menschen mit Behinderung / spezifischen Bedürfnissen


EU: (Europäische Kommission, 2014)

Total 138 Mio. Menschen mit spezifischen Bedürfnissen / Behinderung 

•  36% Menschen mit Behinderung 15-64 Jahre

•  64% Menschen über 65 Jahre



CH: (BfS 2012)

•  Total 1,2 Mio. Menschen mit Behinderung in Privathaushalten

•  77% körperliche Ursache

•  31% auf regelmässige Hilfestellungen angewiesen

•  95% der 15-64-Jährigen benutzen Computer (BfS 2016)

•  82% der 15-64 Jährigen verbringen eine Ferienwoche pro Jahr (BfS2016)
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Stakeholder

BehindertenorganisaHonen
•  Pro Infirmis

•  Mobility InternaHonal

•  Schweizer Paraplegiker-
Vereinigung

Öffentliche Akteure

•  EBGB

•  SECO 

•  Öffentlichkeit

•  Medienöffentlichkeit





Tourismusbranche
•  Schweiz Tourismus

•  Hotelleriesuisse

•  DesHnaHonen

•  Hotelbetriebe



Spezialanbieter

•  Rollihotel, Paramap

•  Claire & George
•  MIS
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InformaHonssysteme heute

Bookingplabormen
•  MySwitzerland

•  Regionale 
Tourismus-
plabormen

•  ...

Pro: Marktleader, 
kundenfreundlich

Con: Wenig 
differenzierte oder keine 
InformaHonen zur 
Barrierefreiheit





Zielgruppenspezifische 
Plabormen

•  Rollihotel

•  Paramap

•  Claire & George
•  MIS-Datenbank

Pro: Differenzierte, 
zielgruppenspezifische 
InformaHonen und 
InformaHonsHefe

Con: nicht einheitlich, 
teilweise nicht aktualisiert 
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Ein neues integriertes InformaHonssystem zur 
Barrierefreiheit im Tourismus:


•  einheitliche Kriterien, durchgängig angewendet

•  differenzierte, aktuelle InformaHonen

•  zielgruppengerechter, einfacher InformaHonszugang

Neues InformaHonssystem
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Neues InformaHonssystem

NaHonale 
Vermarkter

Regionale
Vermarkter

Zielgruppenspezifische
Anbieter

Hotels, 
Direktanbieter

Einheitliche Kriterien

differenzierte, aktuelle 
InformaHonen

Zielgruppengerechter 
InformaHonszugang

Datenerfassung und zentrale 
Datenbewirtscha.ung

(Swiss Hotel Data / Pro Infirmis DB)

FachorganisaHonen

MIS-DB
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 Zielgruppengerechter InformaHonszugang

Aufeinander abgesHmmte InformaHonsangebote zur 
Barrierefreiheit im Hotel auf 3 Ebenen:


1.  Piktogramme zur Barrierefreiheit des Hotels als Ganzes 
2.  25 standardisierte InformaHonskriterien zur Barrierefreiheit im Hotel

3.  Detailangaben mit Massen in cm, Fotos, DetailinformaHonen

17.11.16, www.hotelaccessibility.ch 12



Piktogramme

 Zielgruppengerechter InformaHonszugang
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25 InformaHonskriterien 



 Zielgruppengerechter InformaHonszugang
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 Zielgruppengerechter InformaHonszugang

Detailangaben
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PrakHscher Einsatz

MySwitzerland.com
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PrakHscher Einsatz

MySwitzerland.com
InformaHonen zur Barrierefreiheit ab Miue 2017 unter neuem Reiter
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Detailangaben



PrakHscher Einsatz

Claireundgeorge.ch
Alle 3 Ebenen
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Datenerfassung & Prüfung

Hotels:
Erfassen der Daten 
zur Barrierefreiheit 
via Login auf SHD

Pro Infirmis Schniustelle
mit Swiss Hotel Data

SelbstdeklaraHon

Prüfer:
Kontrolle der 

lokalen 
Gegebenheiten

Validierung, Aktualisierung
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Datenerfassung & Prüfung






1'500 Hotels:
SelbstdeklaraHon

500 Hotels:
Geprü.

Erfassungsziel
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Datenerfassung & Prüfung

Partner Hotelprüfung Anzahl Betriebe

Hotelgruppen Studententeams HES-SO

Jugendherbergen Jugendherbergen

Claire & George Studententeams HES-SO / C&G

Rollihotel Hotelprüfer SPV / 
Studierende HES-SO

Tourismuspartner (Regionen) Studententeams HES-SO

Städte Studententeams HES-SO

Individuelle Betriebe Studententeams HES-SO

Hotelprüfung durch Studententeams HES-SO Valais

17.11.16, www.hotelaccessibility.ch 21



Projektablauf & Termine

•  Sommer 2016:
–  AbsHmmung der Erfassungskriterien
–  Einrichtung der Infrastruktur und Tools für die Datenerfassung


•  Herbst 2016:
–  Schulung der Prüfenden
–  Start der Hotelprüfung in Gstaad

•  Frühjahr 2017:
–  Start der Selbsterfassung durch Hotels

•  Ab Miue 2017:
–  Lancierung für Kunden (auf mySwitzerland.com)
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ProjektorganisaHon

Projekurägerscha.
hotelleriesuisse

Claire & George SH.ung
mit Schweiz Tourismus als 
KommunikaHonspartner 


Projektleitung

Claire & George SH.ung
 

KoordinaHonsgruppe
Pro Infirmis

Schweizer Paraplegiker-Vereinigung
Mobility InternaHonal Schweiz, HES-SO Valais

Umsetzungspartner
hotelleriesuisse, Schweiz Tourismus

FachorganisaHonen
TourismusorganisaHonen

Hotels
Zielgruppenspezifische Anbieter

17.11.16, www.hotelaccessibility.ch 23



Projektwebsite: hotel-accessibility.ch
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